
Michael
1 945
ab 1957

1 963
1 970-1 988
1 980-1 989
1990-2008
1990-2009
ab 1991

1 999

Frauen ll
ö1, 2oo7

Voigt
geboren in Neusalza-Spremberg
regelmäßige Zirkeltäti!;keit bei Helmut Tischer,
Armin Schulze und Dr. Helmut Voigt
Abschluss der Lehre als Offsetretuscheur,
Leiter des Kinder-Mal- und Zeichenzirkels
Mitglied der Fördergruppe Malerei/Grafik
selbstständ iger Dru cker
Stadtrat der Stadt Neusalza-Spremberg
Mitglied im Oberlausitzer Kunstverein e.V.
Eröffnung der Galerie "NEUU
Rosenstra ße, Neusalza-Spremberg

A usstel lu ngsbeteil igungen :

Löbau, Herrnhut, Zittau, Görlitz, weißwasser, Dresden, Chemnitz,
Leipzig, Magdeburg, Donzdorf, Göppingen, villingen-Schwenningen,
Riorges (Frankreich)
Einzelausstellungen:
Stadtmuseum Löbau, Stadttheater Greiz, Volksbank Neugersdorf,
Galerie Arkadenhof Löbau, Stadthalle Donzdorf,
1998 - Kreiskrankenhaus Zittau, Dresdner Bank Löbau,

Sächsischer Städte- und Gemeindetag Dresden
1999 - Galerie im Umgebindehaus Ebersbach,

Kreiskrankenhaus Ebersbach, Landratsamt Löbau-Zittau,
Sonde raussfellung "STAN DPU N KT' ( 1 0 Ja h re Wende)
im Reiterhaus Neusalza-Spremberg und im
Martin-U lbrich-HauVOrthopäd. Klin ik Rothenbu rg

2005 - Jahresausstellung im Rathaus Neusatza-spremberg,
Galerie Arkadenhof, Löbau "Rom-Faszination einer Stadt"
Stadtmuseum Löbau 'Die 12 Monate"

2006 - Burg Stolpen "Frauen - ein weites Feld"
2oo7 - Sohland "sammetsuriuffi', Seniorenresidenz Bernstadt
2008- Aztehaus Löbau "Durch das Jahf
2008 - Rathaus Reichenbach/Ol, Galeriecafö'Ambiente' Zittau

Titel:

Gerhart Kraner: Donzdorf, Radierung

Ka rl Voigt Neusalza-Spremberg, Linolschnitt

PARTNERSCHAFTEN

G e me i nsch aftsausstel I u ng
Don zdorf I Neusal za-Spremberg

Gerhart lftaner
Armin Schulze
I(aus Herzog
Michael Voi$

Stadthalle Donzdorf
ab 3. Oktober ZOO9



Kinderfastnacht Ö1, 1955

Armin Schulze
1906 in Dresden geboren
1925 Abitur am Realgymnasium
1925-1926 Akademie für Kunstgewerbe Dresden
1926-1931 Akademie der Bildenden Künste Dresden
1931 Abschluss mit Staatsexamen für das höhere

Lehramt an der TU Dresden
1 931-1 940 Teilbeschäftigung in der Landesbildstelle Dresden

stundenweise tätig als Lehrer in Bischofswerda
und Frankenberg

1 940-1 945 Kriegsteilnahme
ab 1945 freischaffend in Erbesbach/Oberlausitz
1962-1970 künstlerischer Werkvertrag mit der Oberlausitzer

1 987
Wollweberei
in Ebersbach verstorben

Ausstellungen:
u.a. in Löbau, Zittau, Ebersbach, Neusalza-Spremberg
Galerie Hebecker, Weimar
Herausgabe eines aufirvändigen Kataloges, unterstützt
durch seine Tochter, Frau Erdmute Wilding (Altendiez)
Stadt- und Handwerksmuseum Löbau

. Ehrung zum 100. Geburtstag
Sächsisches Arztehaus Dresden

2002

2006

2007
"Die Feier des Daseins" - Expressiver Realsimus

ab 2009 Kunsthalle Schweinfurt (ehemaliges Ernst-Sachs-Bad)
mit 5 Arbeiten aus der Sammlung Joseph Hierling

Bucht von Sorento, Ö1, 2OO7

Klaus Herzog
lndustriedesigner

1 0.03.1 948
1961 - 1964
1964 - 1967

1967 - 1972

1972 -: 1976

1977 - 1989

1978 - 1980

1979 - 1990

seit 1989
seit 2007
seit 1989

geb. in Neusalza-Spremberg
Zeichenzirkel bei Armin Schulze
Lehre als Maschinenbauer/Abitur
an der BBS Nema Netzschkau
Studium an der Hochschule für
lndustrielle Formgestaltung Halle/Saale
Burg Giebichenstein
künstlerische Ausbildung bei Prof. Lothar
Zitzmann und Benno Schulz
Mitarbeiter in der Werbeabteilung
des VEB Schaltelektronik Oppach
Designer im VEB Formaplast Sohland -
Entwü rfe fü r Ku n ststoffezeu g n isse im Sa n itä r-
und Haushaltbereich,
mehrfach Messe-Auszeichnung'Gutes Design'
Mitglied der Design-Gutachtergruppe der DDR
fü r Plasthaushaltwaren
Mitglied der Fördergruppe Malerei/Grafik
des Bezirkes Dresden
Mitglied des Verbandes Bildender Künstler
der DDR
Mitglied des Künstlerbundes Dresden e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kunstverein
freiberuflich tätig auf dem Gebiet technische
Grafik und technische lllustrationen

Beteiligung an Ausstellungen (vorwiegend freie
Arbeiten im Bereich der Malerei und Grafik):
in Halle, Dresden, Chemnitz, Brno/Ischechien,
Wa lbrcych/Polen, Mlli nge n-Schwen n ingen,
Görlitz, Donzdorf, Riorges/Frankreich
Einzelausstellungen:
Galerie Akadenhof Löbau, Galeriecafö Zittau,
Reiterhaus Neusalza-Spremberg, Stadthalle
Do nzdorf, Rath a u sgale rie Ne usa lza-Sprembe rg

www.design-herzog.de

Gerhart Kraner
geboren in Gera/Thüringen
Abitur am Ev. Gymnasium zum Grauen Kloster, Berlin
Studium in Marburg, Philipp-Universität
Studium an der Hochschule für Bildende Künste
Braunschweig
Studium an derAkademie für Bildende Künste Stuttgart
(bei Prof. Schellenberger)
Lehrer und Kunstezieher (Oberstudienrat) am
Rechberg-Gymnasium Donzd orf
Gründung und seitdem künstlerische Leitung des
Aktionstheaters Donzdorf
Künstlerischer Leiter des Landesverbandes
Amateu rtheate r Baden-Wü rttemberg
Theaterlehrer und Theaterpädagoge
im Ruhestand
Verleihung des Bundesverdienstkreuzes für mein
Lebenswerk

seit 1991 alle drei Jahre ein internationales Theaterfestival mit
Akteuren aus aller Welt in Donzdorf

seit 2007 Maltherapeut auf der Palliativstation Helfenstein-Klinik
Geislingen

Ausstellungen:

1942
1 964
1966 - 1971

1972 - 2006

1974

seit 1984

seit 1989
seit 2006
2006

1966 Marburg
1971 Esslingen
1977 Stuttgart
1985 Donzdorf

1968 Braunschweig
1976 Donzdorf
1984 Eislingen
1986 Donzdorf

1987 Riorges (Frankreich); Berlin 1988 Göppingen; Pfozheim
1989 Bad Boll; Donzdorf; Süssen 1995 Süssen
1996 Donzdorf; Göppingen 1999 Donzdorf
2000 Gemeinschaftsausstellung mit Künstlern

aus Neusalza-Spremberg in Riorges
2002 Retrospektive Donzdorf (Schloss, Stadthalle)
2003 Gernsbach (Rathaus) 2006 Neusalza-Spremberg
2OO7 Geislingen (Helfenstein-Klinik) 2008 Esslingen
2008 Göppingen (Polizeipräsidium der Bereitschaftspolizei),
2008 Neusalza-Spremberg
2008/09 Göppingen (Bürgerbüro von Walter Riester)


